
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/173865 vom 27.04.2024]

Objekt: Alpen: Gumprecht II.

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Spätmittelalter

Inventarnummer: 18244643

Beschreibung
Nach Hunke (2021) 126 entspricht die Münze bildlich den Schillingen des Hochmeisters des
Deutschen Ordens in Preußen Paul Rusdorf ab 1436 und ist für den Export nach Preußen
gemünzt. Im rheinischen Geldverkehr war sie nicht gängig. Was Gumprecht II. von
Neuenahr bewogen hat, die Schillinge des Deutschen Ordens nachzuahmen, ist unklar.
Vorderseite: Schild auf langem Kreuz, darin Adlerschild.
Rückseite: Schild auf langem Kreuz.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.35 g; Durchmesser: 21 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1436-1442
wer
wo Alpen

Beauftragt wann
wer Gumprecht I. zu Alpen (-1422)
wo

Verkauft wann
wer Adolph Weyl (1842-1901)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

https://smb.museum-digital.de/object/173865


wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Heraldik
• Mittelalter
• Münze
• Schilling
• Silber
• Spätmittelalter
• Weltliche Fürsten
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